
P R O J E K T S T E U E R U N G S V E R T R A G
FÜR DAS PROJEKT
     
Zwischen

(Name der kirchlichen Körperschaft)

     

     

     
vertreten durch: (Vertretungsorgan)
     
Ansprechpartner/Ansprechpartnerin: 


     
Telefon: 
     
Fax:      

- Auftraggeber/Auftraggeberin -

E-Mail:      
und:
     
     
     
(Vor- und Zuname, Berufsbezeichnung)

in:


     
Telefon: 
         Fax:      
E-Mail:      

- Auftragnehmer/Auftragnehmerin -

Als Vertreter des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin wird


     

(Name, Anschrift, Telefon, Berufsbezeichnung)


bestellt. Ein Wechsel ist mit dem Auftraggeber/der Auftraggeberin einvernehmlich abzustimmen.

wird folgender Vertrag geschlossen.
§ 1 

Gegenstand des Vertrages

Gegenstand des Vertrages sind Projektsteuerungsleistungen für das folgende Projekt:

     
(1) Allgemeine Projektbeschreibung


-
Projektbezeichnung:


     



-
Grundstück:


     

-
Nutzungszweck:


     

-
Art des Projektes:      




 FORMCHECKBOX 
  Neubau
 FORMCHECKBOX 

Instandsetzung



 FORMCHECKBOX 
  Umbau

(2) Stand der Projektrealisierung


Stand der Projektentwicklung/Planung (welcher Planungsstand ist bereits erreicht)


     
     
 FORMCHECKBOX 
 Genauere Beschreibung in Anlage      

 FORMCHECKBOX 
 Architektenwettbewerb vorgesehen- geplante Preisverleihung am:      

 FORMCHECKBOX 

Architektenwettbewerb durchgeführt, Preisverleihung hat stattgefunden am:     ,



beauftragtes Architekturbüro       

Nutzerbedarfsprogramm


 FORMCHECKBOX 

liegt vor

 FORMCHECKBOX 
 liegt nicht vor

Bereits beauftragte Planungsbeteiligte:

     
§ 2

Projektziele 

Die Vertragsparteien verfolgen im Zusammenhang mit der Realisierung des Projektes folgende Projektziele:

(1) Kosten: 
Das Budget für die Baumaßnahme beträgt als Kostenobergrenze (ausschließlich der Kostengruppe 100 „Grundstück“ der DIN 276-1:2008-12) 



      (incl. Mwst. und Nebenkosten). 



Mit Benennung des Budgets als Kostenobergrenze wird seitens des Auftraggebers/der Auftraggeberin erklärt, dass seinerseits/ihrerseits ein besonderer Wert auf Einhaltung dieser Gesamtkosten gelegt wird.

Der Auftraggeber/die Auftraggeberin ist sofort schriftlich in Kenntnis zu setzten, wenn eine Kostenüberschreitung dieses Budgets für den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin erkennbar ist. Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat Kostensenkungsmaßnahmen vorzuschlagen und die schriftliche Freigabe der weiteren Bearbeitung abzuwarten. 

(2) Termine:

Terminziel:
Fertigstellung bis zum      
Sollte sich im Rahmen der weiteren Projektvorbereitung und –abwicklung herausstellen, dass die Projektziele nicht mehr einzuhalten sind, hat der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin den Auftraggeber/die Auftraggeberin hierauf unverzüglich hinzuweisen und Anpassungsmaßnah​men vorzuschlagen.
§ 3
Grundlage des Vertrages

(1) Dem Vertrag liegen zugrunde: 
a) Die Vergabebestimmungen der EKiR Anlage 9 zur Richtlinie
(zu § 53 Abs. 3 WiVO) Durchführungsbestimmungen für die Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung von Bauleistungen, Lieferungen und Dienstleistungen



 (Anlage 1)

b) Honorarangebot* des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin vom
(Anlage:      )

c) Haftpflichtversicherungsnachweis* des Projektsteuerers 
(Anlage:      )

d) Das Organigramm für den Planungsablauf 
(Anlage: 2)

e)    Der Grobterminplan vom     , Anlage       zu diesem Vertrag

f)    Die Projektgrundlagen (Liste der übergebenen Unterlagen) gemäß Anlage       zu diesem Vertrag

g)    Das Heft Nr. 9- Projektmanagementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft, Stand 03/2020, herausgegeben vom AHO- Ausschuss der Verbände und Kammern der Ingenieure und Architekten für die Honorarordnung e.V.

h)    Das Werkvertragsrecht des BGB

i)    Grundlage des Vertrages sind schließlich die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die einschlägigen öffentlich-rechtlichen Bestimmungen und der Grundsatz der Wirtschaft​lichkeit unter Beachtung der Anforderungen des Auftraggebers/der Auftraggeberin.


i)
     (Anlage:      )

i)
     (Anlage:      )
*Anmerkung:  das Honorarangebot, sowie der Haftpflichtversicherungsnachweis sind in jedem Fall dem Vertrag anzufügen.

§ 4
Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin
(1) Die Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin ergeben sich daraus, welche der Leistungen der Projektstufen und Handlungsbereichen (gem. § 2, AHO, Heft 9) beauftragt sind oder später vom Auftraggeber/von der Auftraggeberin abgerufen werden.
(2) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin erbringt sowohl die Projektsteuerungs- als auch die Projektleitungsfunktionen (§ 3 AHO, Heft 9).


(3) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin schuldet pro beauftragter Projektstufe oder Teilprojektstufe alle zur Erreichung des Projektsteuerungsziels notwendigen Leistungen. Geschuldet im Sinne selbständiger Teilerfolge sind insbesondere diejenigen Leistungen, die als Leistungen in den nachfolgend genannten Projektstufen, bzw. Handlungsbereichen im Einzelnen genannt sind.

(3)
Auftragsumfang / stufenweise Beauftragung


Die Beauftragung erfolgt stufenweise 3.1 oder vollständig 3.2. Bitte hier zutreffendes ankreuzen.

3.1
 FORMCHECKBOX 
Fehler! Textmarke nicht definiert.
Stufenweise Beauftragung:

die nachstehend angekreuzten Leistungen (§ 4(4)) werden stufenweise beauftragt.
Es werden zunächst nur die folgenden Projektstufen beauftragt:
 FORMCHECKBOX 
Fehler! Textmarke nicht definiert.
     
 FORMCHECKBOX 
Fehler! Textmarke nicht definiert.
     

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Der Bauherr/die Bauherrin beabsichtigt, vorbehaltlich der zur Verfügung stehenden Finanzmittel bzw. der kirchenaufsichtlichen Genehmigung oder eines weiteren Gremienbeschlusses weitere Leistungen zu beauftragen. Die Beauftragung erfolgt schriftlich. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung weiterer Leistungen besteht nicht. 
Nicht durch besondere Schreiben freigegebene Projektstufen oder Teilprojektstufen sind nicht übertragen und bedürfen keiner Kündigung nach § 13. Dem Auftragnehmer/der Auftragnehmerin stehen keine Ansprüche auf Abruf von Projektstufen zu, er/sie kann auch aus der stufenweisen Beauftragung oder Nichtbeauftragung keinerlei weitergehenden Rechte, gleich welcher Art, herleiten. Der Auftraggeber/die Auftraggeberin bleibt frei in seiner Entscheidung, ob er den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin oder einem Dritten mit den weiteren Leistungen beauftragt.

3.2
 FORMCHECKBOX 
  Auftrag ohne Einschränkungen: Die nachstehenden Leistungen (§ 4, Ziff 4) werden wie angekreuzt beauftragt. (Die Handlungsbereiche und Leistungen sind in der Anlage auszufüllen.)    
(4)      Beauftragung der Leistungen:

	Projektstufen (gem. § 2 AHO, Heft 9)
	Beauftragter v.H. Satz 
	Bewertung vollständige Leistung gem. §6 AHO, Heft 9

	1.Projektvorbereitung 

	
	19

	2. Planung 
(begleitend zu den HOAI -Leistungsphasen: Vor,- Entwurfs- und Genehmigungsplanung)
	
	21

	3. Ausführungsvorbereitung 
(begleitend zu den HOAI Leistungsphasen Ausführungsplanung, Vorbereiten der Vergabe und Mitwirken bei der Vergabe)
	
	22

	4. Ausführung 
(begleitend zu den HOAI Leistungsphasen Objektüberwachung und Dokumentation)
	
	30

	5. Projektabschluss 
(begleitend zu den HOAI Leistungsphasen Objektbetreuung)
	
	8

	Das Honorar wird festgelegt auf:


	
	100 


Anmerkung: Falls durch den Bauherren ein Generalunternehmer oder ein Generalplaner beauftragt wird, so sind grundsätzlich andere v.H. Sätze festzulegen (siehe § 6 AHO, Heft 9)

§ 5 
Pflichten des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin
(1) Soweit es seine Aufgabe erfordert, ist der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin berechtigt und verpflichtet, die Rechte des Auftraggebers/der Auftraggeberin zu wahren.
(2) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin berät den Auftraggeber/die Auftraggeberin über die Notwendigkeit des Einsatzes von Sonderfachleuten. Der Auftraggeber/die Auftraggeberin überträgt den ausgewählten Sonderfachleuten die festgelegten Leistungen im eigenen Namen nach Anhörung und Beratung durch den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin.

(3) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat für die Auftragsabwicklung entsprechend qualifizierte Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen einzusetzen. Er hat seine Leistungen entsprechend den objektiven Erfordernissen so rechtzeitig zu erbringen, dass eine reibungslose und effektive Abwicklung des Vorhabens gesichert ist. 

(4) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat die Leistung im eigenen Unternehmen durchzuführen. Die Übertragung an andere ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers/ der Auftraggeberin zulässig; der Zustimmung bedarf es nicht für unwesentliche oder solche Teilleistungen, auf die das Unternehmen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin überhaupt nicht oder zurzeit nicht eingerichtet ist.

(5) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin verpflichtet sich in einem Rhythmus von
durchzuführen und die Ergebnisse zu protokollieren. Das Protokoll ist innerhalb von 5 Werktagen nach der Besprechung allen Beteiligten zuzusenden.

(6) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin ist bis zum Ende der Verjährung verpflichtet, dem Auftraggeber/der Auftraggeberin sowie den landeskirchlichen und staatlichen Aufsichtsorganen über die von ihm/ihr zu vertretenden Leistungen ohne besondere Vergütung Auskunft zu geben und in seine Unterlagen Einblick zu gewähren.
(7) Dem Auftragnehmer/der Auftragnehmerin ist bekannt, dass er für eine kirchliche Körperschaft (Kirchengemeinde oder andere kirchliche Einrichtung) arbeitet.  Das bedeutet, dass ihm/ihr in der Regel nicht nur ein Ansprechpartner zur Verfügung steht, sondern eine Beratung in verschiedenen Gremien durchzuführen ist.  Die Sitzungen der Gremien finden großteils zu Zeiten statt, bei der auch Ehrenamtliche Mitglieder Zeit finden, an den Sitzungen teilzunehmen. 
(8) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat bei Beendigung seiner/ihrer Leistungen eine Dokumentation seiner Leistungen vorzulegen.
(9) Bevollmächtigung
Grundsätzlich ist der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin mit den folgenden Dingen bevollmächtigt:
· Geltendmachung von Auskunfts- und Einsichtsrechten

· Organisation von Baubesprechungen, Festlegung von Organisationsterminen und Qualitä​ten in Baubesprechungen und Planungsbesprechungen.

Des Weiteren werden folgende Vollmachten erteilt: 

 FORMCHECKBOX 
der Auftragnehmer hat grundsätzlich keine Vertretungsmacht für den Auftraggeber, insbesondere   kann er für den Auftraggeber keine Verträge abschließen, aufheben oder ändern.

 FORMCHECKBOX 
 Planungs-, bauinhaltliche sowie organisatorische Anordnungen an die Projektbeteiligten im Rahmen der abgeschlossenen Verträge ohne Anordnung solcher Maßnahmen, die zu Änderungen der Vertragstermine oder Mehrvergütungsansprüchen führen.


 FORMCHECKBOX 
 Einforderung von Leistungen der Projektbeteiligten, einschließlich Inverzugssetzung


 FORMCHECKBOX 
 Vertretung des Auftraggebers/der Auftraggeberin bei Abnahmen

 FORMCHECKBOX 
 Geltendmachung von Auskunfts- und Einsichtsrechten
*Hinweis:

Wir empfehlen eine umfassende Bevollmächtigung zur Entlastung des Presbyteriums.

(10) Projektteam des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, ein Projektteam zur Verfügung zu stellen. Dieses Projekt​team besteht aus folgenden Mitgliedern:

Projektleiter:      


Stellvertretender Projektleiter:
     
Projektmitarbeiter:      


     
     
     
Änderungen in der Zusammensetzung des Projektteams bedürfen der Zustimmung des Auf​traggebers/der Auftraggeberin, die aus wichtigem Grund verweigert werden darf.

§ 6
Pflichten des Auftraggebers/der Auftraggeberin

Dem Auftraggeber/der Auftraggeberin obliegt es,

(1) die Befugnisse eines Bauausschusses und/oder die Weisungsbefugnis Dritter gegenüber den am Bau Beteiligten zu klären.


(2) Der Auftraggeber/die Auftraggeberin benennt als seine bevollmächtigte Vertretung:


     

Diese sind/ist zur Abgabe rechtsgeschäftlicher Erklärung bevollmächtigt.
(3) Die Durchführung des Projektes durch Entscheidungen in den erforderlichen Gremien zu unterstützen.

Den Projektsteuerer in der Durchsetzung von Forderungen gegenüber am Bau Beteiligten zu unterstützen.

§ 7
Termine, Fristen, Regelbauzeit
(1) Beginn der Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin

 FORMCHECKBOX 

Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat am       mit seinen Leistungen begonnen.

 FORMCHECKBOX 

Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin wird mit seinen/ihren Leistungen am       begin​nen.

(2) Beendigung der Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin

Die Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin enden

 FORMCHECKBOX 


4 Monate nach Abnahme der Leistungen der bauausführenden Unternehmen, mit Ausnahme der Steuerung der Rechnungsprüfungen der Objektplanung und der Prüfung der Schluss​rechnungen der Planer

 FORMCHECKBOX 

      nach Erbringung aller beauftragten Leistung und Übergabe der Dokumentation  

Sofern nach Abnahme der Ausführungsleistungen der Bauunternehmen noch Restleistungen vorzunehmen sind, wie etwa solche zur Kostenfeststellung und Beseitigung von Mängeln, endet die Leistungsverpflichtung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin spätestens 1 Jahr nach Abnahme der jeweiligen Ausführungsleistungen.

§ 8 
Vergütung, Beauftragung besondere Leistungen
(1) Vergütungssystem

Die Vertragsparteien legen folgendes Honorarsystem zugrunde:

a)  FORMCHECKBOX 

Honorarpauschale auf Basis anrechenbarer Kosten der Budgetvorgabe gemäß §5 Abs. 1 AHO.  Die anrechenbaren Kosten betragen       
(siehe auch Anlage      ) (Anmerkung: bitte auch eine Vereinbarung hinsichtlich der anrechenbaren Kosten der vorhandene mitzuverarbeitenden Bausubstanz treffen (ggfs. unter § 18)
b)  FORMCHECKBOX 
  
Honorar auf Basis der anrechenbaren Kosten der Kostenberechnung des Architekturbüros
     
 FORMCHECKBOX 
 Die Kostenberechnung liegt vor.  Die anrechenbaren Kosten betragen 

     .

 FORMCHECKBOX 
 *Die Kostenberechnung liegt noch nicht vor. Geplanter Vorlagetermin:      .

*Anmerkung: Die Kostenberechnung ist durch den Auftraggeber schriftlich gegenüber dem AN zu bestätigen.  Insofern sie eine Erhöhung des vorgenannten Budgets zur Folge hat, ist diese vom Auftraggeber und seinen Gremien schriftlich zu genehmigen. Mit der weiteren Bearbeitung ist abzuwarten, bis diese schriftliche Erhöhung durch den AG genehmigt wurde.

c)  FORMCHECKBOX 


Es wird ein Pauschalhonorar in Höhe von 
      € (inkl. Nebenkosten) vereinbart.
d)  FORMCHECKBOX 

Die Vergütung erfolgt auf Grundlage des Angebotes des Auftragnehmers, Anlage      
Die Parteien vereinbaren eine Einstufung in die Honorarzone       (gem. § 6,2 AHO, Heft 9)
Umbau/Modernisierungszuschlag:

 FORMCHECKBOX 
Zusätzlich wird ein Umbau- und Modernisierungszuschlag von      vereinbart. 
       (§ 6, Abs. 2 d, AHO, Heft 9)
(2) Besondere Leistungen
 FORMCHECKBOX 

1. Zeithonorar als Festbetrag für besondere Leistungen (gem. Leistungskatalog AHO, Heft 9)

(das Zutreffende ist anzukreuzen und zu ergänzen, sind keine Eintragungen vorhanden, so ist hier von keiner Beauftragung auszugehen) 

Art der Besonderen Leistung:







Festbetrag:


     
      €

     
      €

2. Stundensätze für Zeithonorar 


Die Stundensätze werden festgelegt, für den Fall, dass noch weitere, nicht beschriebene Leistungen die im Verhältnis zu den übertragenen Leistungen einen nicht unwesentlichen (d.h. einen Arbeitsaufwand von mehr als 16 Stunden) Arbeitsaufwand verursachen und für die Erfüllung des Auftrages notwendig werden sollten. 
Die Leistungen sind vor Erbringung schriftlich durch den Bauherrn/die Bauherrin zu beauftragen.
a) für den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin
     €

b) für technische Mitarbeitende

   (Dipl.-Ing. oder grad. Ing.)
     €

c) für sonstige Hilfs- und Schreibkräfte
     €´
        3. Prozentualer Aufschlag für besondere Leistungen:

Leistung: (ggfs. Anlage)

     

Aufschlag auf das Gesamthonorar:


     
(3) Nebenkosten 


 FORMCHECKBOX 
Nebenkosten werden nicht erstattet.


 FORMCHECKBOX 
Nebenkosten werden pauschal in Höhe von       v.H. des Honorars erstattet.

(4)
In den Vergütungen und in den Nebenkosten ist die Umsatzsteuer nicht enthalten. Sie wird gemäß  in der gesetzlichen Höhe in Rechnung gestellt.

§ 9

Zahlungen 


(1) Das Gesamthonorar unter Abzug der geleisteten Abschlagszahlungen wird bei Ausführung aller Leistungsbilder (gem. § 3 dieses Vertrages) fällig, wenn das Bauvorhaben abgenommen wurde, die Gewährleistungsfristen aufgelistet sind, die Baumaßnahme abgerechnet, die vollständige Dokumentation dem Auftraggeber/der Auftraggeberin übergeben und eine prüffähige Honorarschlussrechnung eingereicht worden ist. 
(2) Das Honorar für beauftragte Teilleistungen der Projektsteuerung wird dann fällig, wenn die vereinbarten Leistungen vollständig und vertragsgemäß erbracht worden sind und eine prüffähige Honorarschlussrechnung eingereicht worden ist. 
(3) Abschlagszahlungen
 Abschlagzahlungen werden auf Basis des nachgewiesenen Leistungsstandes gewährt. 
(4) Monatliche pauschale Abschlagszahlungen:


 FORMCHECKBOX 
Es wird eine monatliche Pauschale von       
 vereinbart.  Die Zahlung der Pauschale erfolgt nur bis maximal 90 % des vereinbarten Gesamthonorars.  
(5)
Bei Auftragnehmer-Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber/die Auftraggeberin ausschließlich an den federführenden Auftragnehmer/die Auftragnehmerin geleistet; das gilt auch nach Auflösung der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin/Arbeitsgemeinschaft.

(6)
Für den Fall einer Überzahlung verzichtet der Auftraggeber/die Auftraggeberin auf die Einrede des Wegfalls der Bereicherung.

§ 10
Haftung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin
(1)
Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des Auftraggebers/der Auftraggeberin richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

(2)
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin haftet insbesondere dafür, dass seine Leistungen den jeweils geltenden einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und Verordnungen entsprechen. 

(3)
Die Haftung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin wird durch die kirchenaufsichtlichen Genehmigungen, die Beteiligung des Dezernates VI.3 der EKiR im Rahmen der Bauberatung sowie die Abnahme der Vertragsleistungen nicht eingeschränkt.

(4)
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat Anordnungen des Auftraggebers/der Auftraggeberin auf Richtigkeit und Zweckmäßigkeit zu prüfen. Er kann im Schadensfall ein Mit- oder Alleinverschulden des Auftraggebers/der Auftraggeberin nur geltend machen, wenn er gegen dessen Anordnungen schriftlich Einspruch erhoben hat. Dies gilt auch dann, wenn dem Auftraggeber/der Auftraggeberin fachkundige Personen zur Seite stehen.

(5)
Die Haftung wegen positiver Vertragsverletzung, ungerechtfertigter Bereicherung oder unerlaubter Handlung bleibt unberührt.

§ 11 
Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin

(1)
Zur Sicherstellung etwaiger Ersatzansprüche aus diesem Vertrag ist vom Auftragnehmer/von der Auftragnehmerin eine Haftpflichtversicherung nachzuweisen. Die Versicherungskosten trägt der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin. Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat nachzuweisen, dass die nachstehend genannten Summen zur Deckung der Ersatzansprüche aus diesem Vertrag zur Verfügung stehen.


Die Haftsummen dieser Versicherung müssen mindestens betragen:


a) für Personenschäden
     €


b) für sonstige Schäden
     €


Versicherungsgesellschaft:
     

Nummer Versicherungspolice:
     

Maximierung (mind. 2-3 fach):
     
(2)
Der Nachweis der Haftpflichtversicherung ist bei Vertragsschluss vorzulegen und dem Vertrag beizufügen. Ohne Nachweis mit den vereinbarten Deckungssummen hat der Auftraggeber/die Auftraggeberin keinen Anspruch auf Auszahlung einer Vergütung.

§ 12
Herausgabeanspruch des Auftraggebers/der Auftraggeberin

(1)
Die vom Auftragnehmer/von der Auftragnehmerin gefertigten und beschafften Unterlagen sind dem Auftraggeber/der Auftraggeberin spätestens 6 Monate nach Abnahme der Leistungen unaufgefordert zu übergeben.

(2)    Ein Zurückbehaltungsrecht des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin bei Anforderung ist ausgeschlossen. 
§ 13
Kündigung des Vertrages
(1)
Der Auftraggeber/die Auftraggeberin kann den Vertrag bzw. die mit dem Vertragsschluss oder durch gesonderten Abruf beauftragten (Teil-)Leistungen jederzeit ohne Grund wie auch aus wichtigem Grund kündigen oder teilkündigen.


Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin kann nur aus wichtigem Grund kündigen. Er hat kein Recht zu Teilkündigungen.


Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

(4) Wird aus einem Grund gekündigt, den der Auftraggeber/die Auftraggeberin zu vertreten hat, so erhält der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin die vereinbarte Vergütung für die ausgeführten Leistungen von vollständig erbrachten Projektstufen oder in sich brauchbaren Teilleistungen von Projektstufen. Es wird davon ausgegangen, dass dem Auftragnehmer/der Auftragnehmerin 5 %, der auf den noch nicht erbrachten Teil der Werkleistungen entfallenden vereinbarten Vergütung zustehen.

(3)
Hat der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin den Kündigungsgrund zu vertreten, so sind nur die bis dahin vertragsgemäß erbrachten, in sich abgeschlossenen, brauchbaren und nachgewiesenen Einzelleistungen zu vergüten. Der Schadensersatzanspruch des Auftraggebers/der Auftraggeberin bleibt unberührt.
§ 14
Abnahme

(1)
Die Abnahme der Projektsteuerungsleistungen hat nach vollständiger Erbringung aller in diesem Vertrag und durch eventuelle Vertragszusätze vereinbarten Leistungen durch ein schriftliches Abnahmeprotokoll zu erfolgen.

§ 15
Mängelhaftungsansprüche und Verjährung

(1)
Die Honoraransprüche des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin verjähren in 3 Jahren. Die Verjährung beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Anspruch fällig wird.

(2)
Für die Mängelhaftungsansprüche und die Verjährung von Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüchen des Auftraggebers/der Auftraggeberin gegen den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin gelten die Bestimmungen der §§ 633 ff BGB mit der Maßgabe, dass der Rücktritt vom Vertrag ausgeschlossen ist. Statt des Rücktritts gelten die Kündigungsregeln des Vertrages. 
§ 16
Streitigkeiten

(1)
Bei Streitigkeiten aus diesem Vertrag haben die Beteiligten zunächst die kirchliche Aufsichtsbehörde anzurufen. Wenn der Versuch einer Schlichtung nicht zum Erfolg geführt hat, ist der ordentliche Rechtsweg einzuhalten, wobei als Gerichtsstand der Sitz des Auftraggebers/der Auftraggeberin vereinbart wird.
§ 17

Arbeitsgemeinschaften

(1)
Die Federführung für die Arbeitsgemeinschaft im Rahmen dieses Vertrages übernimmt 
     
(2)
Für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtung haftet jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft auch nach deren Auflösung gesamtschuldnerisch.

§ 18
Ergänzende Vereinbarungen:

     
     

 FORMTEXT 
     
     
§ 19
Schlussbestimmungen
(1)
Änderungen, Ergänzungen, Nebenabreden und Kündigung dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform.

(2)
Insbesondere bedürfen alle Maßnahmen, die die vereinbarte Planung oder Bauausführung abändern, auch wenn sie auf Wünsche des Auftraggebers/der Auftraggeberin zurückgehen oder in seinem/ihrem Einverständnis erfolgen, der schriftlichen Vereinbarung vor Einleitung der Änderungsmaßnahmen.

(3)
Dieser Vertrag wird in drei Exemplaren ausgefertigt; je ein Exemplar erhält der Auftraggeber/die Auftraggeberin, der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin und das zuständige Kreiskirchenamt.

(4)
Soweit bei der Durchführung des Vertrages Lücken auftreten sollten, so sind diese durch Regelungen zu beheben, die dem wirtschaftlichen Sinn des Vertrages am nächsten kommen.

(5)
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, verpflichten sich die Ver​tragsparteien, eine Regelung zu treffen, die sie bei sachgerechter Abwägung der beiderseitigen Interessen in Kenntnis der Unwirksamkeit der Bestimmung gewählt hätten und deren wirtschaftliches Ergebnis dem der unwirksamen Regelung soweit wie möglich entspricht.

§ 20
Anlagen

Die in § 3 aufgeführten Anlagen werden diesem Vertrag beigefügt und gelten somit als Vertragsbestandteil. 
§ 21
Beratungsvermerk

Die Verträge sind zur Beratung an das Landeskirchenamt zu übersenden.  Die Beratung ist abzuwarten. 
Der Vertrag wurde dem Landeskirchenamt vorgelegt und geprüft. 
 Es bestehen keine Bedenken.

Unter Berücksichtigung der im Schreiben vom      

 FORMTEXT 
      formulierten Hinweise bestehen keine Bedenken gegen den Abschluss des Vertrages. 
	

	


(Ort/Datum)





Unterschrift MitarbeiterIn LKA
Unterschriften
Der Auftraggeber/Auftraggeberin
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin
	     
	     


(Ort/Datum)
(Ort/Datum)

___________________________
______________________________________

(Vertretungskörperschaft/Siegel)
(Name/Stempel)

___________________________
______________________________________

(rechtsverbindl. Unterschrift)
(rechtsverbindl. Unterschrift)

[image: image1][image: image2.jpg]Honorarkalkulation Projektmanagement Anlage 1
Projekt: Auftragnehmer
GESAMTSUMME
Grundleistungen 100,00%
Besondere Leistungen
]
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E gt
: : H Bemerkung
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Projektstufe 1 - Projektvorbereitung 19,00%
A organisation 5,00%
| [ETWickeln, Abstimmen und Dokumentieren der projeKtspezinischen Organis alionsyorgaben mit o0
P rojekdstrukturplanung =
2 [Entwickein und Abstimmen der Grundiagen fir die Planung der Planung 0.50%
3 [Mitwirken bei der Festiegung der Projektziele und der Dokumentation der Projektvorgaben 1,00%
4 |Vorschiagen und Abstimmen der Kammunikationsstrukiur des Infomnations-, Berichts- und Protokollwesens 0,50%
5 [Vorschiagen und Abstimmen des Entscheicungsmanagements 0.50%
6 [Vorschiagen und Abstimmen des Andemngsmanagements 0,50%
7 |Mitwirken beim Risikomanagement 0,50%
8 [Mitwirken bei der Auswahl eines Projektkommunikationssystems 0,50%
Besondere Leistungen
1. |Koorination von speziellen Organisationseinheiten des Auftraggebers
2. |Erstelien van Veriagen und besondere Berichterstatiung in Auftraggeber Lnd sonstigen Gremien
3. |Einrichten eines eigenen Projektkommunikations systems
. |Erstellen der autbau- und ablauorganisatorischen Grundiagen zur Planung Ubergreifenden Uberwachung und
Steuem von menreren verknipiten Projekten (Programme, Projektportiolios)
5. |Konzipieren, Vorbereiten und Abstimmen von Risikomanagementsystemen mit besonderen Anforderungen
5. [ Mitwirken bei den Vorbereitungen besonderer benrdicher Genehmigungsverfanren (z &
Planfeststellungsvertahren)
. [Erstellen eines Konzepts zur Erfassung aller betroffenen Drtten und der relevanten Offentichkelt sowie deren
Beteiligung im weiteren Projektablauf
B Qualititen 4,00%
1 |Unerprifen der hestenenden Grundiagen zur Bedarfsplanung auf Vollstandigkeit Lnd Plausioilitat 2.00%
Mitwirken bei der Kiarung der Standortiragen, bei der Beschaffung der standortrelevanten Unterlagen, bei der | | oo
(Grundistiicksbevrteilung hinsic htiich Nutzung in privatrechticher und Gffentilch-rec nbicher Hinsicnt 0%
3 |Uberpriren der Ergebnisse der Grundlagenemnittiung der Planungs beteligten 1,00%
Besondere Leistung
1. |Erstetien und Abstimmen einer Bedarfsplanung
, [purchttinnung einer differenzierten Anfrage beztgiich Infrastuktur (Ver und Entsorgungsmedien, Verkenr etc )
und Beschaffen der relevanten Infomnationen und Unterlagen
3. |Vesbreiten und Durchfiihren von Ideen, Programm und Realisienigswettbewerben
. |Btrukturieren der Prozesse zur Formulierung und Umsetzung der Nachhaltigkeltsstrategle n der Aufbau- und
|Ablauforganisation
c  Kosten 2,20%
1 | Mitwirken bei der Erstellung des Kostenrahmens firr Investitionskosten und Nutzungskosten 0.50%
2 |Mitwirken bei der Ennittiung und Beantragung von Investitions- und Frdenittein 1,00%
Priifen Und Freigabevorschiage bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen 0 0%
Projektheteiligten (auger bauausfihrenden Unternehmen) zur Zahiung el
4 |Abstimmen und Einrichten der projektspezifischen Kostenverfolgung 0,50%
Besondere Leistung
D Termine 3,00%
1 |mutsteiten und Abstimmen des Terminrahmens 0.50%
[Aurstellen und Abstimmen des Steuerungsterminplans for das Gesamtprojekt und Ableiten des 1 5%
Kapazitatsrahmens A
3 [Erfassen Iogistischer Einflussgrogen unter Berlicksichtigung relevanter Standort- und Rahmenbedingungen 1,00%
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[image: image3.jpg]Besondere Leistung

E  Vertrage und Versicherungen 4,80%
1 | Mitwirken bei der Erstellung einer Vergabe- und Vertragsstruktur fir das Gesamtprojekt 060%
2 |varbereiten und Abstimmen der Inhalte der Planervertrage 1.30%
3 |Mitwirken bei der Auswahi der zu Beteiligencen, bei Verhandungen und Vorereitungen der Beauftragungen | 2,00%
4 [vorschiagen der vertragstermine und -fristen fir die Planervertrage 0,50%
5 |Mitwirken bei der Erstellung eines Versicherungskanzeptes fir das Gesamtprojekt 020%
Besondere Leistung
Projektstufe 2 - Planung 21,00%
A organisation 6,80%
1 |Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvorgaben mit Projektstukturplanung 020%
2 |analysieren und Bewerten der Planungsprozesse auf Konfomnitat mit den vorgegebenen Projekizielen 0.70%
3 |Fortschreinen der Dokumentation der Projekivargaben 050%
UbEmriren Und Urms EZen der Komm nikalionss BUKILT - regem aRiges INfomieren und Abstimmen mit dem
1.80%
|Auttrangeber (Berichtswesen)
5 [Umsetzen des Entscheidungsmanagements 1.00%
6 [Umsetzen des Andemngsmanagements 1.00%
7 [Analysieren und Bewerten der Koordinationsleistungen des Objekiplaners 050%
8 [Mitwirken beim Risikomanagement 030%
[Analysieren und Bewerten der ordnungsgematen N Utzung des Projektkommunikationssystems durch die
9 0,50%
Projektbeteiligten
10 | Mitwirken bei der Herbeifihnung der benardiichen Genehmigung 030%
Besondere Leistung
1 [Vetreten der Pianungskonzeption gegeniiber der Gifentiichkeit unter besonderen Anforderungen und
Ziels etzung sowie bei menr als finf Erlautenungs oder Erdtenungstemninen
2. |Betreiben eines eigenen Projektkommunikationssytems
3. |umsetzen von Risikomanagementsystemen mit besonderen Anforderungen
. |Mitwirken bei der Einbeziehung zu betelligender Dritter und der Gifentlichielt bel der weiteren
Projextrealisening
B Qualititen 4,00%
1 |Laufendes Analysieren und Bewerten der Leistungen der Planungsbeteligten 1.00%
2 |steuem der Planung der Bemusterungen 050%
U berprifen der Ergebniscokumentation der Planungsbeteiligten Zu den einzeinen Leistungsphasen der ST
Planung R
Besondere Leistungen
1. |Steuem der Nachhaligkeits- und Zertifizerungsprozesse (vgl. Ziffer 7.3 der Aufgabenbeschreibung)
2. |steuem der Planung bei 3- bis n-dimensionaler Gebaudemodellbearbeitung sowie BIM-Administration
C  Kosten 520%
U berpritfen der Kostenschatzung und -berechnung der Objekt- und Fachplaner sowie Veraniassen
1 3.00%
erfordenicher Anpassungsmagnahmen
2 |Kastensteuerung zur Einhattung der Kostenziele 0.70%
3 |Planen von Mittelbedart und Mittelabriuss 050%
Priifen Und Freigabevorschiage bzgl. der Rechnungen der Projektheteiligten und sonstigen Projektbeteiligten
0,80%
(auger bauausfihrenden Untemehmen) zur Zahiung
5 [Fortschreinen der projektspezifischen Kostenverfolgung (kontinieriich) 020%
Besondere Leistungen

Erstellen einer Kostenschatzungikastenherechnung nach DIN 276

Erstellen der Nutzungskostenschatzung, -berechnung sowie Nutzungkastensteuerung

Erstellen von Wirtschaftichkeitsberechnungen
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[image: image4.jpg]Durchfihmngen eine Value Engineering mit Uberprifen der Planung auf Wirtschaftichkeit, Vergabefahigket,
N achhattigkeit, Energieverbrauch, Materialeignung, Logistik, Workliow

D Termine 2,90%
1 |Fortschreinen des Terminranmens 0.20%
Uberpriien des Terminplans der Planungs Deteiligten fur den Plandngs- Und Bauablalr, insbesondere alt .
2 0,50%
Einhaltung des Terminrahmens
5 |Fortsehreiben des Steuerungsterminpians unter Beriicksichtigung des Terminplans der Planungsbeteiligten for [ oo,
den Planungs- und Bauablaut i
, |Teminsteuerung der Pianung einschiieiich Analyse und Bewertung der Terminfortscreibungen der o 60%
Planungsbeteiligten R
5 |Mitwirken bei der Aktualisierung der logistischen Einflussgrigen 0,20%
& |aufstellen und Abstimmen des Terminranmens zur Integration des strategischen Facility Managements 0,20%
Besondere Leistungen
1 [Ersteten eines Temninpians fur Planung und Bauablaut bel (och) nicht voriiegenden Temninplane der
Planungsbeteiligten
2. |Erstellen eines Vergaheterminplans bei (noch) nicht vorliegenden Terminplanen der Planungsbeteiligten
3. |Erstelien eines Logistikkonzepts
4. |Abgleichen logistischer Magnahmen mit Anlieger und Nachbarst haftsinteres sen
E  Vertrage und Versicherungen 2,10%
1 | Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertrags pfiichten gegentiber den Beteligten 2,00%
2 |Mitwirken bei der Umsetzung des Versicherungskonzeptes for alle Projektbeteiligten 0,10%
Besondere Leistung
Projektstufe 3 - Ausfilhrungsvorbereitung 22,00%
A Organisation 4,30%
1 |Fartschreinen der projetspezifischen Organisationsvargahen mit Projektstuktumpianung 0,20%
2 [Analysieren und Bewerten der Planungsprozesse auf Konfomnitat mit den vorgegebenen Projekizielen 0,50%
3 [Fartschreinen der Dokumentation der Projektvorgaben 0,50%
U berprifen und Umsetzen der Kommunikationsstiukiur - regelmagiges Informieren und Abstimmen mit dern
4 1,30%
|Auttraggeber (Berichtswesen)
5 |Umsetzen des Entscheidungsmanagements 0,50%
6 |Umsetzen des Andeningsmanagements 0.50%
7 |Analysieren und Bewerten der Koorinationsieistungen des Objektplaners 0,30%
8 |Mitwirken beim Risikomangement 0.20%
[Analysieren und Bewerten der ordnungsgematen NUtzung des Projektkommunikationssystems durch die
9 0,30%
Projektnetiigten
Besondere Leistung
1. |Betreinen eines eigenen Projektkommunikationssytems
2. |umsetzen von Risikomanagementsystemen mit besonderen Anforderungen
5. [Mitwirken bei der Einbezienung zu beteiligender Dritier und der Offentichieit bei der weiteren
Projextrealisierung
B Qualititen 5,10%
 |Lautendes analysieren und Bewerten der Planungsergebnisse auf Konfomitat mit den vergegebenen p—
Projektzielen S
2 |Uberprien der van den Planungsheteiligten erstellten Angebotsauswertungen und Vergabevarschiage 1.40%
5 [0 berprifen der unmitelbaren und mittelbaren Auswirkungen von Nebenangeboten auf Konformitat mit cen —
|vorgegebenen Projektzielen Coiniai
4 |Mitwirken bei den erforderiichen Bemusterungen 0.70%
Besondere Leistung
1. [Versenden der ausschreibungsunteriagen
2. |Steuem der Nachhatigkeits- und Zertifizieningsprozesse
C  Kosten 4,10%
1 [Cerprafen der vn den Pranern emittsiten Soll-werte fur die Vergaben auf Basis der aduslien —
Kostenberechnung R
 [Cberprifen der van den Planungsbeteiigien auf der Grundiage bepreister Leistungsverzsichnisse erstellten 0%
Kostenermittiungen i
3 [Uberprfen der Angebotsauswertungen im Hinblick auf die Angemessenneit der Preise 0,30%
4 |Vorgehen der Deckungsbestatigungen fir Auttrage 0.20%
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[image: image5.jpg]Kostensteuerung unter Bertcksichtigung der Angebotsprifungen und Kostenvergleiche der

° |Planungsbeteiligien 080%
Prifen und Freigabevorschiage der Rechnungen der Flanungsbeteiligten und sonstigen Projektheteiligten
6 050%
(auger bauaustihrenden Untemehmen) zur Zahiung
7 |Planen van Mittelbedarf und Mittelabfiuss 0,30%
& |Fortschreibung der projektspezifischen Kostenverfolgung (kontinuierlich) 020%
Besondere Leistung
1. |Erstellen von Wirtschattichkeitsberechnungen
D Termine 2,80%
1 |Fortschreiben des Terminrahmens 0,20%
2 |Uberprifen der Vergabeterminplanung der Planungsbeteiligten 0,30%
[Forts chreiben 0es SteUerungsterminplans Unter BEricksichigung des Terminplans der P lanungs betefgen fir
3 060%
den Planungs- und Bauablauf
4 |Uberprifen der voriiegenden Angebate im Hinblick auf vorgegebene Temninziele 030%
Temninsteverung mit Soll-Ist-Vergleichen betreffend Ausfihringsplanung sowie Vorbereitung und
5 1.00%
Durchrthng der Vergabe
& [Mitwirken bei der Aktualisierung und Prifung der Entwickiung der logistischen Einflussgrogen 020%
Besondere Leistung
1. |Fortschreiben der Terminplanung far Flanung und Bauablauf
2. |Erstellen und Fortschreiben des Vergabeterminplans
3. |Fortfihrung des Abgleiches logistischer Magnahmen mit Anliefer- und Nachbarschaftsinteressen
E  Vertrage und Versicherungen 570%
1 [mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspflichten gegentier den Beteiligten 1.50%
2 |Mitwirken bel der Strukturienung des Vergabeverfahrens 050%
Uberpriiien von Vertragsunteriagen fur die Vergabeeinheiten auf Vollstandigeit und Plausibilitat sowie
3 250%
Bestatigen der Versandfertigkeit
4 |Mitwirken bel den Vergabeverhandiungen bis zur Unterschritsreife 1.00%
Mitwirken bel der Vorgabe der Vertragstermine und -fristen fur die Besanderen Vertragsbedingungen der
5 020%
|Ausfiihrungs- und Lieferieistungen
Besondere Leistung
4 |mitwirken bei der Auswani, Beschaftung, dem Aufbau von speziellen Informationssystemen (z.6. fur das
Facility Management)
Projektstufe 4 - Ausfiihrung 30,00%
4 Organisation 9,10%
1 [Fortschreiben der projektspezifischen Organisationsvargaben mit Projektstruktumlanung 020%
2 |Analysieren und Bewerten der Planungsprozesse auf Konfomnitat mit den vorgegebenen Projekizielen 030%
3 |Fortschreiben der Dokumentation der Projekivorgaben 050%
Uberpriten und Umsetzen der Komunikationsstruktur - regelmagiges Informieren und Abstimmen mit dem
a 4,00%
|Auttraggeber (Berichtswesen)
& |Umsetzen des Entscheidungsmanagements 080%
6 |Umsetzen des Andeningsmanagements 060%
7 |Analysieren und Bewerten der Koordinationsielstungen der Objekttiberwachung 050%
& |Mitwirken beim Risikomanagement 0,30%
[Analysieren und Bewerten der ordnungsgemagen Nutzung des Projektkommunikationssystems durch die
g 0.70%
Projektheteiligten
10 [Unterstitzen des Auftraggebers bei der Einleitung von selbststandigen Beweisverfanren 1.00%
Besondere Leistung
1. |Koordinieren besonderer Anfarderungen der Betrelber-/Nutzerarganisation
2. |Betreien eines eigenen Prajektkommunikationssystems
3. |Organisatorisches und baufachiiches Unterstiitzen bel Gerichtsverfahren
4. |umsetzen von Risikamanagementsystemen mit besonderen Anforderungen
- [Minwiken be der Einbezienung zu beteiligender Dritter und der Offentlichkeit bei der weiteren
Projektrealisierung
B Qualititen 3,00%
[Analysieren und Bewerten der Leistungen der Objektiberwachung sowie Vorschlagen und Abstimmen van
1 1.50%
|Anpassungsmagnahmen bei Gefahrdung van Projektzielen
2 |Aniassbezagenes artiiches Uberprifen der Lelstungen und Objekttiberwachung 1.50%
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[image: image6.jpg]Besondere Leistung

Steuem der Nachhaltigkeits- und Zertifizierungsprozesse

C  Kosten 7,40%
1 |Kostensteuerung zur Einhattung der Kostenziele 1.30%
, |Prien und Freigabevorschiage bzg. der Rechunngen der Rechnungen der Planungsbeteligten und sonstigen | | ..,
Pojektheteiligten (auer bauausfihrenden Untemehmen) zur Zahlung Po
- [Uberprien und Freigabevorschiage bzgl. der Rechnungsprifung der Objekitibenwachung zur Zahlung an R
ausfuhrende Untemehmen o
4 |Vorgehen von Deckungshestatigungen fir Nachirage 1,00%
5 [Fortschreinen der Planung zu Mittelbedart und Mittelabfluss 040%
6 [Fortschreinen der projektspezifischen Kostenverfolgung (kontinierlich) 0,70%
Besondere Leistung
1. [Prifen der Rechnungen der ausfiinrenden Unternenhmen
D Termine 4,00%
1 |Fortschreiven des Terminrahmens 050%
2 |Ubemprifen des Terminplans der Planungs beteiligten, inshesondere auf Einhaltung des Terminranmens 1.00%
3 |Fortschreibung der Steverungsterminplane unter Bericksichtigung des Terminplans der Planungsheteiigten | 1,00%
4 [Terminsteuerung der Ausfihnung unter Berticksichtigung der Objektiberwachungsleistungen 1.50%
Besondere Leistung
1 [Ertetien ciner detailierten Inbetrietnanmeplanung unter Intergration aller Projekibeteligten einschiieiich
Nutzer
E  Vertrage und Versicherungen 6,50%
1 |Mitwirken bei der Durchsetzung von Vertragspfiichten gegeniber den Beteiligten 250%
2 [Unterstitzen des Auttraggebers bei der Abwendung von Forderungen Dritter (Nachbarn, Birgerinitiativen etc.) | 0,50%
3 [Uberprisfen der Nachtragsprifungen durch die Objektiierwachung und Mitwirken bel der Beauftragung 3.00%
4 |Mitwirken bei der Abnahmevarbereitung sowie bei der Durchflinning der Abnahmen Und Inbetriebnanme 0.50%
Besondere Leistung
1. |Koorinieren derversichemngs relevanten Schadensabwickiung
Projektstufe 5 - Projektabschiuss 8,00%
A Organisation 2,60%
+ |mitwirken bei der organisatorischen und administrativen Konzeption un bei der Durchfinnung der Ubergaber [ oo
Ubernanme bzw. Inbetriehnahme/ uzung U
2 |Veraniassen der systematisthen Zusammenstellung und Archivierung der Projektdokumentation 0.20%
3 |Uberprien der Zusammensteliung von Dokumentationsunteriagen durch die Planungs beteligten 0,50%
U bemrifen und Umsetzen der Kommunikationsstukiur - regelmagiges Informieren und Abstimmen mit dem
4 1,00%
[Auttraggeber (Berichtswesen)
5 |Abschiiegen des Entscheldungs-/Anderungs- und Risikomanagement 0,20%
6 |Organisieren des Abschiusses des Projektkommunikationssystems 0,20%
Besondere Leistung
1. |organisatorisches und baufachiiches Unterstiizen bei Gerichtsvertanren
2. |Organisieren des Abschiusses des eigenen Projektkommunikationssystems
3. |Abschiuss des Risikomanagementsysterns mit besonderen Anforderungen
4. |Prifen der Projektdokumentation der fachiich Beteiligten
B Qualititen 0,20%
1 |analysieren und Bewerten der Aufiistung der Verjanrungsfristen fir Mangelanspriiche 0,20%
Besondere Leistungen
1. [Veraniassen, Koordinieren und Steuem der Beseitigung nach der Abnahme aufgetretener Mangel
2. |Steuem der Nachhatigkeits- und Zetifizieningsprozesse
C  Kosten 3,00%

Seite /7



[image: image7.jpg]Unerpriifen der Kostenfeststellung der Objekt- und Fachplaner 1,00%
Priifen Und Freigabevorschiage bzgl. der Rechnungen der Planungsbeteiligten und sonstigen
2 0.60%
Projetheteiligten zur Zahlung
- [Uberprien und Freigabevorschiage bzgl. der Rechnungsprifung der Objekitibenwachung zur Zahlung an 0%
ausfuhrende Untemehmen o
4 |Uberprien der Leistungen der Planungsbeteiligten bei der Freigabe von Sicherheitslefstungen 0.20%
5 [abschiiegen der projektspezifischen Kostenverfolgung 0,20%
Besondere Leistung
D Termine 1,70%
1 |steuem der Inbetriebnahme, Abnahme und Ubergabe 1.70%
Besondere Leistung
E  Vertrage und Versicherungen 0,50%
1 | Mitwirken bei der rechtsgeschattiichen Abnahme der P lanungsleistungen 050%

Besondere Leistung
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[image: image8.jpg]Anlage 9 zur Richtlinie
(zu § 53 Abs. 3 WiVO)
Durchfiihrungsbestimmungen fiir die Ausschreibung, Vergabe und
Abrechnung

von Bauleistungen, Lieferungen und Dienstleistungen
§1

Grundlagen

(1) Fiir die Vergabe und Ausfuhruw gilt geman § 53 Abs. 3 WiVO die
Vergabe- und Vertragsordnung fiir (VOB, Teil A, B und C). Fiir die Vergabe und
Ausfiihrung von Leistungen gilt gemaf § 23 Abs. 2 WiVO die Verdingungsordnung fiir Leistungen
(VOL).

(2 )_ im Sinne der VOB sind Arbeiten jeder Art, durch die eine bauliche Anlage
hergestellt, in Stand gehalten, gedndert oder beseitigt wird (§ 1 VOB, Teil A).

(3) Leistungen im Sinne der VOL sind alle Lieferungen und Dienstleistungen, ausgenommen
Leistungen, die unter die Verdingungsordnung ﬁ]r_— VOB — fallen, sowie
Leistungen, die im Rahmen einer freiberuflichen Tatigkeit erbracht oder im Wettbewerb mit
freiberuflich Tatigen angeboten werden.

§2
Allgemeine Vergabegrundsitze

(1) Es ist unzuléssig, einen Auftrag in mehrere Auftrage aufzuteilen, um Bestimmungen dieser
Richtlinien zu umgehen.

(2) Sind Finanzierungshilfen von Dritten bereitgestellt worden, so sind die in den
Bewilligungsbescheiden enthaltenen Nebenbestimmungen und die dort geltenden Regelungen
zur Auftragsvergabe zu beachten.

(3) Bei der Vorbereitung und Durchfiihrung von Vergaben ist darauf zu achten, dass
Wettbewerbsbeschrankungen und Absprachen vermieden werden.

(4 ) Bei der freihandigen Vergabe und der beschrankten Ausschreibung soll méglichst unter den
in Frage kommenden Bietern gewechselt werden.

§3
Vergabearten bei Bauleistungen

(1) Die zu wéhlende Vergabeart ergibt sich grundsatzlich aus § 3 Abs. 2 VOB. Neben den sich
aus § 3 VOB ergebenden Fallen kénnen h auch dann beschrankt ausgeschrieben
werden, wenn die Auftragssumme voraussichtlich nicht mehr als 125.000 Euro betragt. Es sind
grundsétzlich mindestens drei, ab 75.000 Euro fiinf Unternehmen zur Abgabe eines Angebotes
aufzufordern; es sei denn, dass es sich um Spezialauftrage handelt, fir die weniger Bieter in
Betracht kommen.

(2 ) Neben den sich aus § 3 VOB ergebenden Fillen kénnen Bauleistungen auch dann
freihandig vergeben werden, wenn die Auftragssumme voraussichtlich nicht mehr als 20.000
Euro betragt, und zwar:

a. bei Betragen bis 10.000 Euro nach vorausgegangener formloser Preisermittlung; das
Ergebnis der formlosen Preisermittlung ist aktenkundig zu machen,

b. bei Betragen zwischen 10.000 Euro bis 20.000 Euro, wenn mindestens drei vergleichbare
schriftliche Angebote vorliegen.

(3 ) Die Eignung der aufzufordernden Unternehmen ist zuvor zu priifen.

(4) Auftrage an Werkstatten fiir behinderte Menschen nach § 142 SGB IX kénnen abweichend
von den Absatzen 1-3 freihandig vergeben werden.

(5) Um vergleichbare Angebote zu erhalten, sind _ nach Art und Umfang genau
und umfassend in einem Leistungsverzeichnis zu beschreiben. Dies setzt entsprechende



[image: image9.jpg]Fachkenntnisse voraus. Deshalb werden Leistungsverzeichnisse in aller Regel von Architekten,
Ingenieuren und ausnahmsweise von Fachfirmen erstellt. Diesen steht hierfiir ein Honorar zu.

(6 ) Stundenlohnarbeiten sind auf das unumgéangliche Maf3 zu beschranken. Der Stundenlohn ist
schriftlich zu vereinbaren. Der Auftragnehmer soll Stundenlohnzettel arbeitstéglich vorlegen.

(7)) Das Verfahren der Angebotséffnung und Wertung ist in der VOB, A §§ 22 ff. festgelegt.

§4
Verfahren bei Ausschreibungen von Bauleistungen

(1) Auftrage ﬁ]r_sind schriftlich zu erteilen. Vertragsgrundlage ist die VOB, Teile B
und C.

(2) Fristen zur Verjahrung von Mangelanspriichen miissen schriftlich vereinbart werden, wenn
sie von den Regelfristen der VOB abweichen sollen. Da der Auftragnehmer das erhéhte Risiko
eines verlangerten Méngelanspruchs bei seiner Kalkulation unter Umstanden mit erheblichen
Zuschlagen aufzufangen pflegt, empfiehlt sich eine Fristverlangerung nur bei Anwendung neuer
oder erfahrungsgeman anfalliger Konstruktionen sowie bei Verwendung nicht langfristig erprobter
Baustoffe.

(3) Sicherheiten dienen dazu, die vertragsgemafe Ausfiihrung der Leistung und die
Méangelanspriiche sicherzustellen. Sie miissen vertraglich vereinbart werden. Bei Leistungen, die
erfahrungsgemaf schadensanfillig sind (z. B. Flachdachabdichtung), ist der Einbehalt eines
Betrages von 5 % der Schlussrechnungssumme bzw. eine entsprechende Bankbiirgschaft fiir die
Zeit des Mangelanspruchs angemessen.

(4 ) Vereinbarte Einbehalte sind als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zu
belassen und bei mangelfreier Abnahme nach Ablauf der Frist zur Verjahrung der
Mangelanspriiche auszuzahlen. Bei Vorlage einer unbefristeten Bankbiirgschaft kann der Betrag
vorzeitig ausgezahlt werden.

(5) Das Verfahren der Abnahme der Leistung und deren Abrechnung richten sich im Ubrigen
nach der VOB, Teil B.
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